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DAS DEUTSCHE HAUS IN FLENSBURG
A r c h i t e k t :  M a g . - B a u r a t  Z i e g l e r ,  i n G e m e i n s c h a f t

„ R e i c h s d a n k  f ü r  d e u t s c h e  T r e u e "  lau te t d ie 
bedeu tungsvo lle  Inschrift übe r dem H au p te ing a n g  zum 
„D eutschen Haus F lensburg".

D er geschichtliche V o rg a n g  d e r Vo lksabstim m ung in N o rd 
schleswig vom  14. M ä rz  1920 so llte  d a rü b e r entscheiden, 
ob  Flensburg kün ftig  dem Deutschen Reiche ve rb le iben  
o d e r an D änem ark a b ge tre ten  w erden  so llte . F lensburg 
b lie b  m it ü b e rw ä ltig e n d e r M eh rh e it „D eutsch". A ls Dank 
fü r  d iese T a t s tifte te  das Reich e rheb liche M itte l fü r d ie  
Errichtung e ine r ku ltu re llen  P flegstätte  des Deutschtums in 
d e r g e fä h rd e ten  N o rd m a rk . Auch d ie  Provinz Schleswig- 
H o lste in  b lie b  nicht an O p fe rfre u d ig k e it zurück und 
spendete  e inen nam haften  B e itrag. Den Rest d e r Bau
summe und den B aup la tz  übernahm  d ie  S tad t Flensburg. 
Diesen S tiftungen standen na turgem äß  V erp flich tungen 
gegenübe r, w e lche das B auprogram m  wesentlich be 
e in fluß ten . Die A n la g e  eines g roß en  K onzert- und V e r
sam m lungssaales m it e inem  Fassungsvermögen von m in
destens 1600 festen S itzp lä tzen  w a r  rich tunggebend. 
A uß erdem  w u rd e  d ie  U n te rb ringung  de r N o rdm a rk - 
G re n z b ib lio th e k  und d e r städtischen B ib lio thek sow ie  de r 
G renzm itte ls te lle  „ N o rd "  ve rlan g t. M it den fü r  einen 
K onzert- und Versam m lungssaal no tw end igen  N e b e n 
a n la g en , w ie  Tagesw irtscha ft, Kochküchenanlage, Ver- 
w a ltungs- und W oh n rä u m e n , e rg a b  sich ein um fangreiches 
A us füh rungsp rog ram m . A ls B aup la tz  w u rde  d e r im 
Zentrum  d e r S tad t g e legene  frühe re  „M ü h le n te ich " ge 
w ä h lt, d e r im Laufe d e r Jahrzehnte  zum größ ten  Teil a u f
geschüttet w o rd e n  w a r. Da d e r N eu b a u  g le ichze itig  m it 
e in e r um fangre ichen  S an ie rung  d e r A lts ta d t und N e u 
he rs te llung  e in e r V erb indungsstraße  zu dem in e tw a  800 m 
e n tfe rn t ge legenen  neuen H a u p tb a h n h o f zusam m entra f, 
e rg a b  sich auch e ine s täd tebau liche  A u fg a b e . Die au f 
G run d  eines a llgem e inen  W e ttb e w e rb s  he rvo rgegangenen  
Pläne brachten, tro tz  w e rtv o lle r  A n regungen , keine 
b rauch b a re  Lösung. N ach verschiedenen V o rp ro je k te n  
e in ig ten  sich d ie  S ta d t F lensburg sow ie  Reich und S taa t 
zu d e r in den A b b ild u n g e n  da rges te llten  A usführung.

Das im Süden d e r A lts ta d t zu r V e rfü gu n g  stehende G e 
lä n d e  um faß t insgesam t 17000 qm, w o vo n  3580 qm au f 
d ie  b e b au te  Fläche, 4420 qm a u f K onze rtga rten  und 
Terrasse, 3000 qm a u f den W irtsch a ftsh o f und rd. 6000 qm 
a u f fre ie  P lätze und S traßen fläche  en tfa llen . D ie Form 
des B aup la tzes s te llt ein g roßes rech tw ink liges Dreieck 
d a r  m it dem  hoch liegenden  E isenbahndam m  im Südosten 
als G ru n d lin ie , d e r H in d e n b u rg - und Friedrich-Ebert- 
S traße im Südwesten und N o rdw esten  als Schenkel. Die 
Lage des S a a lg e b ä u de s  a u f dem  G e lä n d e  w u rd e  so g e 
w ä h lt, d aß  d ie  H auptachse des Saales e tw a  m it d e r

m it  S t a d t a r c h i t e k t  Th.  R i e v e ,  F l e n s b u r g  /  8 A bb .

Achse de r H indenburgstraß e  von Südost nach N o rdw es t 
ve rläu ft, w äh re n d  sich de r B ib lio theksflüge l senkrecht 
h ierzu in südw estlicher Richtung anschließt. D ie Tages
w irtschaft und de r W o h n flü g e l b ilden  zw e i nach N o rd 
osten gerichtete A nbau ten , als südw estlicher Abschluß des 
Konzertgartens. V o r dem H a u p te ing a n g  ist e ine p la tz 
a rtig e  E rw eiterung d e r H indenburgs traß e  vorgenom m en. 
G egen Südwesten lie g t ein 2400 qm g ro ß e r Schmuckplatz. 
D ie zukün ftige  Um bauung des durch den hakenfö rm igen  
G rund riß  entstandenen Platzes e rfo lg t in a llse itig  ge 
schlossener A n lage .
Die g ew äh lte  G ru n d riß a n o rdn u n g  e rfü llt neben s tä d te 
baulichen V orzügen  auch den schätzenswerten V o rte il, 
daß  a lle  Räume, ih re r Benutzung entsprechend, gegen 
d ie  in F lensburg vorherrschenden N o rdw es tw ind e  ge 
schützt sind. D er g roß e  K onzert- und Versam m lungssaal 
ha t g röß tente ils  Beleuchtung von Südwest. D ie A usgabe-, 
Lese- und B ücherm agazinräum e des B ib lio theksflüge ls 
liegen nach N o rdw est, w ä h re n d  sämtliche W o h n - und 
A rbe its räum e Süd- bzw . Südost- und Südw estbe leuchtung 
haben. D er K onzertga rten  lie g t in v ö llig  w indgeschütz te r 
Lage zwischen S aa lbau , E in fried igungsm auer und Eisen
bahndam m .
Der B aup la tz, dessen tra g fä h ig e r  G rund  erst in be träch t
licher T iefe  anstand, e rfo rd e rte  eine um fangre iche  künst
liche G ründung . Die trag e n d e n  P fe ile r und Umfassungs
w ä n d e  sind a u f 650 Pfählen errich te t, w o vo n  ein D ritte l 
a u f H o lzp fä h le  im G rundw asser und zw e i D ritte l au f 
E isenbetonpfäh le  en tfa llen . D ie T ragkons truk tion  des 
g roß en  Saales besteht aus 6 S tah lb inde rn  von 27 m 
S pannw e ite  und 13 m lichter H öhe, welche a u f 12 Bündel
p fe ile rn  von je sieben durchschnittlich 10 m langen H o lz 
p fäh len  e rrich te t sind.

Besondere S chw ierigke iten machte, bei den v ö llig  im 
G rundw asser liegenden  H e iz- und Kohlenräum en, d ie  
W asserha ltung , da  ein s ta rke r G rundw asserstrom  a n 
geschnitten w u rde . D ie w e ite re n  T ragekonstruk tionen  des 
ganzen G ebäudes sow ie  d ie  e in g e ba u te n  G a le rie n  sind 
in E isenbeton ausgeführt.

Das S a a lg e b ä u de  en thä lt e b e ne rd ig  e ine ge rä u m ig e  
Kassenhalle in d ire k te r V e rb in d un g  m it d e r H in d e n b u rg 
straße. Von d e r Kassenhalle füh ren  d re i D op p e ltü re n  in 
d ie  W a n d e l-  und G a rd e ro b e n h a lle  und zw e i T re p p e n 
häuser von 4,60 m Breite zu d e r W a n d e lh a lle  und G a le rie  
im O bergeschoß . D ie W a n d e lh a lle n  im Erdgeschoß um
geben hu fe isen fö rm ig  den g roß en  S aal. D er g roß e  
K onzertsaa l von 990 qm G rund fläche  w ird  durch 13 Türen 
von den W a n d e lh a lle n  erre icht. Seine Abm essungen b e 
tra g e n  38 -26  m be i e iner lichten H öhe von 12,50 m. Das
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Das Deutsche Haus in Flensburg
Architekt M ag .-B a u ra t Z ieg le r in Gem einschaft mit S tadtarch itekt 
Th. Rieve, Flensburg
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Ansicht v o n  W o sto n  gegen Längsseite des Saalbaues und des Bibliothekflügels

Fassungsverm ögen b e trä g t 1488 S itzp lä tze  und 200 S teh
p lä tze , w ovon  868 S itzp lä tze  a u f das S a a lp a rke tt und 
620 S itzp lä tze  a u f d ie  G a le rie n  en tfa llen . Anschließend 
b e fin d e t sich d ie  e rhöh te  Bühne m it e ine r G rund fläche  von 
176 qm bei 15,20 m Breite, 11,60 m T ie fe  und 10 m Höhe. 
D ie Bühne ist m it abnehm barem  S tu fenpod ium  versehen 
und fa ß t 210 S itzp lä tze  und 100 S tehp lä tze. Außerdem  
kann d e r vo rd e re  Teil des Bühnenpodium s bis a u f 3 m 
T ie fe  e n tfe rn t w e rde n , so daß  ein versenkte r M usikraum  
fü r  T hea te ra u ffü h ru n g e n  entsteht. In d ie  U nterbühne sind 
E inrichtungen fü r  d ie  Bühnenbeleuchtung sow ie  Räume 
fü r  Beleuchter und S o u ffle u r e ingebau t. Außerdem  ist 
übe r e ine r 3,20 m b re iten  H in te rbühne  e ine um fangre iche 
K o n ze rto rg e l m it 3 M an u a le n , einem Pedal und 64 k lin 
genden  Stimmen e ingebau t. Die Bühne ist m it S o ffitten- 
und S che inw erferbe leuchtung  (le tz tere  in v ie r  Farben
skalen) sow ie  Zugvorrich tungen  fü r  Kulissen, S o ffitten  und 
G e h än g e  und einem  Bildschirm fü r  K inovo rfüh rungen  ve r
sehen. ü b e r  de r Bühne b e fin d e t sich de r Schnürboden, 
w ä h re n d  un te rh a lb  derse lben ein ge rä u m ig e r Probesaal 
von  159 qm G run d flä ch e  und Fassungsvermögen fü r 
200 Personen e in g e b a u t ist.
Die To ile tten  fü r  den g roß en  Saal, d ie  Räume fü r  d ie  
Solisten und K le id e ra b la g e  fü r M itw irke n d e  be finden  sich

zu be iden  Seiten d e r Bühne im Erd- und Zwischengeschoß. 
Außerdem  sind be iderse its de r Bühne T reppen fü r  d ie  
G a le rie  des großen Saales e ingebau t.
Von den be iden nordöstlich vo rg e la g e rte n  A nbau ten  
d ie n t de r nörd liche fü r  d ie  Tagesw irtscha ff m it Kochküche, 
Büfett, Kühlraum  und V orra tsräum en, w ä h re n d  d e r süd
liche A nbau  N ebenräum e fü r  den W irtsch a ftsb e trieb  des 
G artens und in den Obergeschossen d ie  W o h n u ng e n  fü r 
den W ir t  und den Hausm eister sow ie  S ch la fräum e fü r 
D ienstpersonal enthä lt.

Das O bergeschoß  des S aa lgebäudes  en thä lt e ine g e 
räum ige  W a n d e lh a lle  m it K le id e ra b lag e  fü r  d ie  G a le rie n  
des großen Saales. D ie W a n d e lh a lle  steht in unm itte l
b a re r V erb indung  m it dem übe r d e r T agesw irtscha ft ge 
legenen k le inen S aa l, d e r über ein e igenes T reppenhaus, 
K le id e ra b lag e  sow ie  Büfett und To ile tten  ve rfü g t. Im 
zw e iten  O bergeschoß  des S aa lbaues b e fin d e t sich ein 
V o rtrags- und K inosaal m it 240 festen S itzp lä tzen , K le id e r
a b la g e , To ile tten , Bühne und N ebenraum . Im D achboden 
sind zw e i K inovorführungsräum e fü r  den großen Saal und 
V ortragssaa l e ingebau t, ü b e r  d e r V o rh a lle  des k le inen 
Saales b e fin d e t sich im Dachgeschoß ein kle ines G ese ll
schaftszimm er fü r  d ie  Tagesw irtschaft. Das Untergeschoß 
des S aa lgebäudes  en thä lt im südlichen Teil den Probe-

L a g e p la n  1 :  2 5 0 0
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G ro ß e r  S aa l m it Ansicht g e g e n  d ie  Bühne

saal, den H eizungs- und Kohlenraum  sow ie  d ie  Luft- und 
Filterkam mern einschl. Luftgebläse fü r d ie  Lüftungsan lage 
des großen Saales. Außerdem  sind h ie r d ie  Schalträum e 
fü r d ie  H eizung, d ie  elektr. Licht- und K ra fta n la g e  und 
de r A kkum ula torenraum  untergebrach t. Ein großes S tuhl
m agazin  m it D urchre ichöffnungen zu r östlichen W a n d e l
ha lle  ve rvo lls tä n d ig t d ie  G run d riß a n o rdn u n g . Unter dem 
großen Saal be finden  sich außerdem  R ohrkanäle, d ie  
Zulu ft- und U m lu ftkanä le  fü r d ie  Lüftungsanlage.

D er B ib lio theksflüge l en thä lt in seinem Erdgeschoß, 
beiderseits de r E ingangshalle , d ie  Räume fü r  d ie  S tad t
b ib lio thek . Das Bücherm agazin nimmt zw e i S tockwerke 
ein. Das O bergeschoß  en thä lt ausschl. d ie  Räume fü r 
d ie  N o rd m a rk -G re n zb ib lio th e k  m it Buchbindere i, Lager

raum , Bücherm agazin und e in e r Reihe von  A rb e its 
zim m ern. A ußerdem  b e fin d e t sich h ie r e in k le in e re r V o r
tragssaa l. Im D achgeschoß sind Räume fü r  d ie  Lack
sp ritze re i und A rch ivräum e un te rgeb rach t. Im äußersten 
südwestlichen Flügel des B ib lio th e ka n b au e s  be fin de n  sich 
übe r zw e i Geschosse v e rte ilt d ie  G eschäftsräum e fü r  d ie  
G renzm itte ls te lle  N o rd  m it e igenem  Z ug a n g  und T re p p e n 
haus an d e r H indenburgs traß e .

D er gesam te G e b ä u d e k o m p le x  w ird  durch e ine  Z en tra l- 
he izungs- und Lü ftungsan lage  ve rso rg t, und z w a r  w e rde n  
d e r g roß e  S aa l, N e b e n sä le , T agesw irtscha ft und d e r 
W o h n flü g e l m it N ie d e rd ru c k d a m p f b e he iz t, w ä h re n d  fü r 
den B ib lio theks flüge l d e r D a m p f m ittels G e g en s tro m 
a p p a ra te n  in W a rm w a sse r um g e fo rm t w ird . Jeder

Das Deutsche Haus in Flensburg
A rch itek t: M a g .-B a u ra t Z ie g le r, in G em einschaft 
mit S tadtarchitekt Th. Rieve, Flensburg

Längsschnitt 
M . 1 1 5 0 0
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E in g a n g *- und K a t*e n h o lle

G e b ä u d e te il ist m ittels Sch ieber ab s te llb a r. D ie Lüftungs- TOie A uß enarch itek tu r d e r gesam ten B auan lage  ist in
a n la g e  des g roß en  Saales a rb e ite t m it e ine r stündlichen 
Frisch lu ft^u führung von 40 000 cbm. Die Frischluft w ird  
vom  H o f durch den Luftkanal den Luftkam m ern zuge füh rt, 
durch K oks filte r g e re in ig t und vo rgew ärm t. D ie V en ti
la to re n  drücken d ie  vo rg e w ä rm te  Luft in d ie  Luftkanä le , 
aus w e lchen sie durch senkrechte Schächte in d ie  unter 
d e r G a le r ie  liegenden  A usb laseö ffnungen  ge la n g t. Die 
E ndgeschw ind igke it d e r Luft b e trä g t beim  Verlassen de r 
A usb laseö ffnungen  e tw a  1 m/sek, d ie  Tem peratun e tw a 
33 G ra d  Celsius. Für d ie  A b fü h ru n g  d e r verb rauch ten  
Luft des Saa les ist im obersten Turm geschoß ein A b lu ft
v e n tila to r  m it e in e r stündlichen Leistung von 20 000 cbm 
a u fges te llt, ü b e r  d e r Decke des g roß en  Saales führen 
A b lu ftsa m m e lka n ä le , denen d ie  A b lu ft  durch Schlitze in 
d e r Decke zuström t, in e inen senkrechten Schacht im Turm, 
d e r d ie  ve rb rauch te  Luft dem  S a u g ve n tila to r ?uführt. 
D ieser b e fö rd e rt d ie  A b lu ft  durch M auerdurchbrechungen 
ins Freie. A lle  Zu- und A b lu ftk a n ä le  haben K lappen  m it 
vom  Scha ltraum  zu bed ienenden  Fernste llvorrich tungen. 

Eine e lektrische F ern therm om e te ran lage  sow ie  einö Luft
d ruckm eß an lage  sind e in g e ba u t. Tagesw irtscha ft, K le iner 
S aa l und K inosaa l haben se lbs tänd ige  Lü ftungsdnlage. 

D ie gesam te K ra fts trom - und Be leuch tungsan lage  ist nach 
den neuesten E rfahrungen a u f diesem G e b ie te  e in 
gerich te t. Insbesondere haben  d e r g roß e  Saal und d ie  
Bühne e ine s o rg fä lt ig e  B ehand lung  e rfah ren . D ie g e 
tro ffe n e n  E inrichtungen fü r  d ie  Bühne e rm ög lichen k le ine re  
T h e a te ra u ffü h ru n g e n . D ie N o t- und P o lize ibe leuch tung  
h a t e ine s o rg fä lt ig e  B ehand lung  e rfa h re n  und sind h ie r 
schätzensw erte  N eue ru n g e n  du rch g e fü h rt w o rd e n . D er 
g roß e  S aa l, d e r k le ine  S aa l und d e r K inosaa l haben 
e ine  R a d io a n lag e  m it Z u le itung  zum F lensburger S ender 
e rha lten .

B ackste inrohbau durchgeführt. Es w u rd e  nach v ie lfachen  
P robebränden  ein ro tb la u e r Handstrichste in aus d e r 
Z iege le i A n ke r in K appe ln  gew äh lt. D er Stein ze ichne t 
sich durch seine h e rvo rra g e n d e  Leuchtkraft und W e tte r 
bes tän d ig ke it aus. Das einheim ische M a u e rh a n d w e rk  ha t 
bew iesen, daß  es im stande  ist, m it diesem Stein ein 
M a u e rw e rk  von fo rm vo lle n d e te r, technischer Schönheit 
herzuste llen.

Die Innenausstattung d e r Räume ist in e infachem  M a te r ia l 
m it hoher handw erk liche r V e ra rb e itu n g  e rfo lg t. D ie 
Kassenhalle ha t e ine W a n d b e k le id u n g  aus G unde lshe im er 
Juraka lkste in  „G o ld p o ro s "  e rha lten . D er g ro ß e  S aa l ist 
durchw eg m it S p e rrh o lzp la tte n  aus K ie fe rn - und B irken
ho lz  bek le ide t. Für d ie  Akustik  sind d ie  Ratschläge und 
Berechnungen von H errn  Professor M ichel in H a n n o ve r 
ve rw e rte t w o rde n . N ach den G utachten  a lle r  M usik
sachverständ igen ze ichnet sich d e r Saa l durch h e rvo r
rag e n d e  A kustik  aus. D ie üb rigen  Säle und N e b e n rä u m e  
haben e infachste, a b e r handw erk lich  ged ie ge n e  Aus
s ta ttung e rha lten . D ie gesam ten B aua rbe iten  w u rde n  
von einheim ischen H an d w e rke rfirm e n  in lobensw erte r, 
handw erk liche r G e d ie g e n h e it durchgeführt.

D ie gesam ten Baukosten haben  rd. 2 M ill. RM b e tra g e n , 
w o vo n  a u f d ie  künstliche G rün d u n g  250 000 RM, a u f den 
Rohbau rd. 700 000 RM, a u f den inneren  A usbau  rd. 
820000 RM, a u f Inven ta r rd. 200 000 RM, N e b e n a n la g e n , 
G a rte n , P lan ie rung rd. 30 000 RM en tfie len . D er K ub ik
m eter um baute  Raum kostete ohne künstliche G rün d u n g  
35 RM, w as in A n b e tra ch t d e r g ed iegenen  A usfüh rung  
und d e r Z e itla g e  als n ie d rig  zu beze ichnen ist.

D er E n tw urf und d ie  A usfüh rung  lagen  in H änden  des 
U nterze ichneten und des S tad ta rch itek ten  T h e o d o r Rieve.

M a g .-B a u ra t Z ie g le r
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POSTGEBÄUDE IN NAUMBURG (SAALE)
A r c h i t e k t  P o s t b a u r a t  E n g i s c h ,  H a l l e  ( S a a l e )  /  7 A b b i l d u n g e n

P 0  « T A P .  .
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P l a t z a n s i c h t .  Fassaden gelblich getönter hydraulischer Kalkmörtelputz. Einfassungen der Fenster und Eingangstüren, Sockel, Hauptgesims und 
Eckquadern aus einem Fryburger Kalkstein. An dessen sämtlichen Vorderflächen senkrechte breite Scharrur, an den anderen Flächen glatter 
Schliff. Das Dach mif dunkelbraunen Thüringer Biberschwänzen gedeckt. Dachrinnen dunkelstahlblau gestrichen

Am 18. A p r il 1932 ü b e rg a b  d ie  Deutsche Reichspost in 
N a u m b u rg  (Saale) ein neues Posthaus dem Betriebe. 
Das Baugrundstück lie g t im N o rdos ten  d e r S ta d t am 
Kaiser-F riedrich-P latz unw e it des a lten  Postgebäudes und 
ist von d e r S tad t zu r V e rfügung  geste llt w o rd e n  m it dem 
W unsch, fü r  den P latz einen ansehnlichen Abschluß nach 
N o rde n  zu e rha lten.

Dem entsprechend w u rde  d e r B a ukö rpe r in lan g e r, konkav  
geschw ungener Front an das P la tzrund g e le g t und in 
ruh igen  g e la g e rte n  Formen, a u f g roß e  W irk u n g  b e 

1 Zahlstelle, Geldzusteller
2 Zusteller
3 Zeitungsstelle, Entkartung, Abfertigung
4 Schließfächer
5 Brief- und Geldschalter
6 Paketannahme
7 Postamtmann
8 Stellenvorsteher der Packkammer
9 Packkammer

rechnet, v o r  den Beschauer h ingeste llt. O be r d ie  v ie r  
Fronten sind d re i ü b e re in a n d e rlie g e n d e  Fensterre ihen in 
g le ich m ä ß ig e r Achsente ilung  h in w e g g e fü h rt, d ie  obe rs te  
Reihe jedesm al in e inem  geschlossenen Dachausbau. 
W u ch tig e  Q u a d e rn  fassen an den G ebäudeecken  d ie  
Fensterlin ien zusam m en, und das g ro ß e  P orta l des 
S cha lte rha llene ingangs  le g t d e r H a u p tfa ssa d e  den 
S chw erpunkt in d ie  M itte .

D er äußeren  g le ich fö rm igen  G lie d e ru n g  en tsprich t d ie  
innere  K onstruktion des Hauses. D ie A uß enm aue rn  und

E rdgaschoB grundriB  1 t 4 0 0
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S c h a lte rh a lle n 
e in g an g

Eingangstür aus Kiefernholz mit Bronzeblech bekleidet. Im Oberlicht das Hoheitszeichen des Reiches, ein aus Bronze
blech getriebener Adler. Säulenbriefkasten postblau gestrichen

M o d e ll de« R eichsad lers  
Im  O b e r lic h t des E ingangs
Bildhauer Paul Horn sen. in 

Halle (Saalel
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Postgebäude in 
Naum burg (Saale)
Architekt Postbaurat Engisch 
H a lle  (Saale)

- S c h a lte rh a lle . Ausstattungsgegenstände, wie 
Briefschalter, W and und Decke zartgrün ge
strichen. Fußboden Solnhofener Platten

d ie  inneren um m auerton Eisenstützen sind das A u fla g e r 
fü r  d ie  zw ischen E isenträgern g e w ö lb ten  scheitrechten 
Steindecken. Die G lie d e ru n g  des Innenraum es e rfo lg te  
nur m ittels le ichter S te inw ände  und kann so a llen  no t
w end igen  V e ränderungen  des D ienstbetriebes a n g ep a ß t 
w e rden .
Eine b re ite  F re itreppe fü h rt zum S cha lte rha llene ingang , 
zu dessen be iden  Seiten ie ein S äu lenbrie fkasten  mit 
W ertze ichengebe rn  und e in e r Laterne als K op f au fge s te llt 
ist. Durch d ie  E ingangstür b e tr itt man d ie  fü r  den V e r
kehr m it dem Postkunden bestimm ten Räume. Bei ih re r 
Lage, G esta ltung  und Ausstattung ist besonders s o rg fä ltig  
a u f den Dienst an de r Ö ffe n tlichke it, a u f Bequem lichkeit 
und unm itte lba re  V ers tänd igung  zwischen Publikum  und 
Beamten Bedacht genom m en w o rde n . D er erste Raum 
e n thä lt d ie  Schließ fächer fü r  B rie fabho le r, den N ach t
schalter, einen Schreibtisch und zw e i Fernsprechm öglich
keiten fü r  den O rtsve rkeh r, e ine davon  nach S chalter
schluß auch fü r  den Fernverkehr e ingerich te t. In dem  an 
schließenden zw e iten  Raum, d e r g roß en  S cha lte rha lle , be 
finden  sich d ie  o ffenen  Brief- und G e ldscha lte r und d ie  
P ake tbande, zw e i Schreibtische, zw e i Fernsprechzellen 
und zw e i Ruhebänke. D er e rstgenannte  Raum ist auch 
nach Abschluß de r g roß en  Scha lte rha lle  e tw a  bis M itte r
nacht dem Publikum zugäng lich .
Zu diesen Räumen kommen im Erdgeschoß d ie  e ig e n t
lichen Betriebsräum e des Postamts, von denen d ie  Pack
kam m er im eingeschossigen A n b a u  lieg t.

Das O bergeschoß  umschließt w e ite re  D iensträum e des 
Postamts, u. a. d ie  Hauptkasse, das Am tszim m er und das 
D ienstzim m er des Postd irektors, fe rn e r seine D ienst
w ohnung .
Das vo lls tä n d ig  ausgebau te  D achgeschoß e n th ä lt d ie  
D ienstw ohnung des H ausw arts  und zw e i B eam ten-M ie t- 
w o hnungen , d ie  be i B e d a rf zum  D ienstraum  h inzu 
genom m en w e rde n  können.
Im Kelle rgeschoß sind u n te rgeb rach t Lagerräum e des 
Postamts, d e r H e iz- und Koh lenraum  d e r N ie d e rd ru c k 
dam p fh e izu n g , B rausebäde r und A b o rte .
An d ie  N o rd fro n t des G e b äu d e s  schließt sich d e r Post
hof. D er dann  noch v e rb le ib e n d e  Teil des G rundstücks 
soll spä teren  E rw e ite rungen d ienen und ist z u r  Z e it den 
W oh n u ng s in h a b e rn  als G a rte n flä ch e  überlassen. H o f und 
G a rte n  sind von den schönen Linden und Kastan ien des 
ö ffen tlichen  Fußsteiges umsäumt, w o d u rch  d ie  B ebauung  

•des G rundstücks auß e ro rden tlich  an G esch lossenheit g e 
w inn t.
D ie Baukosten konnten be i e in facher, a b e r g e d ie g e n e r 
A usfüh rung  a u f rund 310 000 RM g e ha lten  w e rden .

Die Bauze it ha t 20 M on a te  b e tra g e n , d ie  A brechnung  und 
A n fe rtig u n g  d e r Bestandszeichnungen eingeschlossen.

Die B aup läne  w u rde n  vom  Reichspostm inisterium  und von 
d e r O b e rp o s td ire k tio n  H a lle  (Saale) b e a rb e ite t. Diese 
b e w irk te  auch d ie  A usführung.

P ostbaura t Engisch, H a lle  (Saale)
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